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alle Geschlechter. 

Raumnutzungsvereinbarung 

für die Räumlichkeiten in der Talstraße 18 und Jahnstr. 6, 97318 Kitzingen 

 

Zwischen 

Stadt Kitzingen, vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Enis Tiz, Kaiserstr. 13 - 15, 
97318 Kitzingen 
 

- nachfolgend Überlasser – 

und 

Name: ……………………………………………Telefonnummer:…………………………………. 
 
Adresse: ……………………………………………………………………………………………….. 
 
IBAN (nur für Rücküberweisung der Kaution – es erfolgt keine Abbuchung): 
 
…………………………………………………………………………………………………………... 

- nachfolgend Nutzer* genannt -  

 
wird folgende Nutzungsvereinbarung abgeschlossen. 

 
1. Vertragsgegenstand 

Der Überlasser überlässt dem Nutzer folgende Räumlichkeiten: 

Gebäude „Haus für Jugend und 
Familie“ -Jahnstraße 6, Kitzingen: 

□ Veranstaltungssaal (165 qm)  

□ Gastroküche (45 qm) 

□ Jugendraum Treffpunkt (85 qm) 

□ Bandproberaum (26 qm) 

□ Werkraum (42,5 qm) 

 

 

 

Gebäude „Radlernest“ -                  
Talstraße 18, Kitzingen:  

□ Gruppenraum 1 (35 qm) 

□ Gruppenraum 2 (31 qm) 

□ Gruppenraum 3 (19 qm) 

□ Teeküche 
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Der Überlasser übergibt die Räumlichkeiten in gereinigtem, bau- und einrichtungstechnisch 
einwandfreiem Zustand und mit der vom Nutzer gewünschten Ausstattung (siehe Anlage 2). 
Anlage 2 ist Bestandteil dieser Vereinbarung. 

 
Das Nutzungsverhältnis beginnt am …...............................um ....................... Uhr 

und endet am .…..............................um .......................... Uhr. 

Die Schlüsselübergabe findet statt am ……………………. um ……………………. Uhr 

Die Schlüsselrückgabe findet statt am ……………………. um ……………………. Uhr 

 

2. Vertragszweck 
Die Überlassung des Raums erfolgt zur Durchführung folgender Veranstaltung           
(Name der Veranstaltung): 

 

…............................................................................................................................................ 

….............................................................................................................................................. 

Die Veranstaltung entspricht dem Konzept von jungstil und hat folgenden Charakter: (vom 
Nutzer anzukreuzen) 

□ Öffentlich  

(Hinweis: Bei öffentlichen Veranstaltungen ist zwingend eine Anzeige einer öffentlichen 
Vergnügung nach Art. 19 Abs. 1 LStVG – Anlage 3 – auszufüllen.) 

□ Nicht öffentliche/ Privat 

3.  Hausordnung 

Die Raumnutzungsvereinbarung ist nur in Zusammenhang mit der Hausordnung gültig. Der 
Nutzer erklärt, diese vor Unterzeichnung des Vertrages erhalten zu haben und erkennt diese 
mit seiner Unterschrift für sich und alle Teilnehmer an. 

 
4. Ausschlusskriterien der Überlassung 

 
(1) Der Raum/die Räume darf/dürfen nur zu dem im Punkt 2 festgelegten Zweck genutzt 

werden. 

(2) Der Nutzer bekennt mit der Unterschrift, dass der Raum/die Räume nicht für einen der 
folgenden Zwecke verwendet wird/werden: 

- Veranstaltungen, die mit ihren Inhalten Straftatbestände verwirklichen oder 
sittenwidrig sind, insbesondere bei sexistischen oder pornographischen Inhalten 
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- Veranstaltungen, die einen verfassungsfeindlichen Hintergrund haben, insbesondere 
bei rechts- oder linksextremen, rassistischen, antisemitischen, antiislamischen oder 
antidemokratischen Inhalten 

- Veranstaltungen, die Herabwürdigungen durch rassistische Diskriminierungen 
oder aus Gründen des Geschlechts, der ethnischen Herkunft, der Religion oder 
der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität 
zum Inhalt haben. 

- Veranstaltungen, bei denen mit Alkohol, Zigaretten oder sonstigen 
jugendgefährdenden Inhalten geworben wird 

- Veranstaltungen, bei denen in Wort oder in Schrift die Freiheit und Würde des 
Menschen verächtlich gemacht werden oder Symbole, die im Geist 
verfassungsfeindlicher oder verfassungswidriger Organisationen stehen bzw. diese 
repräsentieren, verwendet oder verbreitet werden. 

(3) Der Nutzer versichert, dass die von ihr/ihm geplante Veranstaltung keinen der oben 
genannten Inhalte hat und verpflichtet sich Teilnehmer, die solche Inhalte verbreiten, von 
der Veranstaltung auszuschließen. 

(4) Sollte durch Teilnehmende der Veranstaltung gegen vorgenannte Bestimmungen 
verstoßen werden, hat der Nutzer für die Unterbindung der Handlung Sorge zu tragen. 

(5) Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind jederzeit berechtigt, das überlassene Vertragsobjekt 
zu betreten und zu besichtigen, um sich von der vertragsgemäßen Nutzung zu 
überzeugen und bei erheblichen Verstößen gegen diesen Vertrag oder Strafgesetze die 
Veranstaltung zu beenden. 

 
5. Entgelt und Kaution: 

Für die Überlassung der Räumlichkeit ist ein Entgelt in Höhe von 

………………….. € (Anlage 1 – Preistabelle) zzgl. 200 € Kaution zu zahlen. 

Der Betrag ist 2 Wochen vor Veranstaltungsdatum auf das Konto  
 
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
Zahlungsempfänger: Stadt Kitzingen 
IBAN: DE19  7905  0000  0000  0020  30 
BIC:  BYLADEM1SWU 
Mit folgendem Verwendungszweck: “Miete jungStil, Nachname“ 

zu überweisen. 

Mit dem Entgelt sind Nebenleistungen wie die übliche Reinigung der Räume und die 
Bereitstellung der vereinbarten Ausstattung abgegolten. Der Nutzer verpflichtet sich, eine 
Kaution in Höhe von 200 € bar bei Schlüssel-/Transponderübergabe zu entrichten. Der Nutzer 
erhält die Kaution zurück, wenn die überlassenen Räume und der Außenbereich im 
unbeschädigten Zustand, vollständig gereinigt und mit sämtlicher übergebener Ausstattung an 
den Überlasser zurückgegeben wird.   
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6. Pflichten des Nutzers 

(1) Der Nutzer versichert mit der Unterschrift, dass er nicht im Auftrag eines anderen 
Veranstalters handelt. Der Nutzer ist nicht berechtigt, die Räume Dritten zu überlassen, 
insbesondere sie weiter zu überlassen. 

(2) Der Nutzer ist verpflichtet, die Räumlichkeiten und die Ausstattung pfleglich zu behandeln 
und sie im ursprünglichen baulichen sowie unbeschädigten und gereinigten Zustand 
zurückzugeben. 

(3) Der Nutzer hat für einen ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstaltung Sorge zu tragen. Er 
trägt das gesamte Risiko der Veranstaltung einschließlich der Vor- und Nachbereitung. 

 
(4) Der Nutzer ist für die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung aller 

einschlägigen Vorschriften und behördlichen Auflagen verantwortlich. Dazu gehört 
auch die Einteilung einer ausreichenden Anzahl an Sicherheitskräften bei öffentlichen 
Veranstaltungen. 

 
(5) Der Nutzer beachtet die gesetzlichen Bestimmungen zum Jugendschutz und übernimmt 

die Haftung für deren Einhaltung. Dazu gehören insbesondere die Einhaltung der 
Sperrstunden, bei Film- und Videovorführungen ist darauf zu achten, dass die 
notwendigen Nutzungslizenzen vorliegen und keine indizierten Filme vorgeführt werden 
und dass die Altersbeschränkungen beachtet werden. Alkoholausschank darf nur nach 
Regelungen des JuSchu ausgeschenkt werden. Spirituosen und Mixgetränke sind nicht 
erlaubt.  

 
Eine Ausweiskontrolle ist bei öffentlichen Veranstaltungen durch den Nutzer zwingend 
notwendig. Kann sich ein Besucher nicht ausweisen, darf ihm kein Alkohol 
ausgeschenkt werden. Das günstigste alkoholische Getränk muss mindestens doppelt 
so teuer sein wie das günstigste nichtalkoholische Getränk.  

(6) Sofern für die vereinbarte Veranstaltung eine behördliche Genehmigung erforderlich ist, 
hat der Nutzer diese dem Überlasser auf Verlangen rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn 
nachzuweisen. 

(7) Die Anmeldung und Gebührenzahlung bei der GEMA (Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte) ist bei öffentlichen 
Veranstaltungen Angelegenheit des Nutzers. Auf Verlangen des Überlassers hat der 
Nutzer den Nachweis der Entrichtung der GEMA-Gebühren zu erbringen. 

(8) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass die für den angemieteten Raum zugelassene 
Personenzahl in Höhe von 

…………… Personen 

nicht überschritten wird. Bei Überschreitung haftet der Nutzer für alle daraus entstehenden 
Schäden. 

(9) In Lagerräumen und an der Veranstaltungstechnik dürfen sich nur Personen aufhalten und 
diese bedienen, die für den Ablauf der Veranstaltung zuständig und durch die Mitarbeiter 
der Stadt Kitzingen unterwiesen sind.   

(10) Für elektrische Betriebsmittel, die von den Nutzern mitgebracht werden, gilt, dass diese eine 
CE-Prüfung vorweisen müssen und die Prüfung von ortsveränderlichen Betriebsmitteln 
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gem. DGUV Vorschrift 3 eingehalten wird. Diese Prüfung obliegt dem Nutzer. 

(11) Das Verteilen und Verstreuen von Konfetti, Dekosand und Glitter aller Art, ist untersagt, 
ebenso wie das Abbrennen von Wunderkerzen und Kerzen im Gebäude.  

(12) Der Nutzer kann sich in Notfällen (Stromausfall, Wasserrohrbruch, etc.) an unseren 
Hausmeister Hr. Klinger (01732945047) oder an das zentrale Gebäudemanagement der 
Stadt Kitzingen (09321/206050) wenden. 

 

7. Rückgabe der Räume 

(1) Die Übergabe und Rücknahme der Räume und Anlagen wird durch ein unterschriebenes 
Übergabeprotokoll festgehalten (Anlage 2). 

(2) Das Nutzungsobjekt ist besenrein und in demselben Zustand zurückzugeben wie er es 
übernommen hat. Grobe Verunreinigungen wie stark verschmutzte Toiletten, klebrige 
Böden usw. müssen vom Nutzer selbst gereinigt werden. Geschieht das nicht, erfolgt die 
Reinigung durch den Überlasser. Die Kosten i. H. v. 150,00 € werden dem Nutzer 
berechnet. Der Abfall ist privat zu entsorgen. Verunreinigungen im Außenbereich müssen 
ebenfalls beseitigt werden. 

 
8. Haftung 

(1) Der Nutzer haftet im gesetzlichen Umfang für alle Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung und der nutzung der 
vermieteten Räumlichkeiten entstehen. Hierzu zählen auch Schäden an 
Einrichtungsgegenständen und technischer Ausstattung der vermieteten 
Räumlichkeiten, insbesondere der in Anlage 2 aufgeführten Ausstattung. Soweit Dritte 
im Zusammenhang mit der Raumnutzung Schadenersatzansprüche erheben, stellt der 
Nutzer sie von allen Ansprüchen frei. 

Dem Nutzer wird empfohlen, eine Veranstaltungshaftpflichtversicherung mit 
ausreichender Deckungssumme abzuschließen. 
 

(2) Der Überlasser stellt dem Nutzer die Räumlichkeiten und die gewünschte Ausstattung 
zum vereinbarten Zeitpunkt in ordnungsgemäßem Zustand zur Verfügung. Sollten 
offensichtliche Mängel vorliegen, so werden diese vom Überlasser unverzüglich nach 
Kenntnis beseitigt. Er haftet auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Er haftet nicht für von dem Nutzer eingebrachte 
Gegenstände. 

 
9. Kündigung/Stornierung 
(1) Der Nutzer kann den Nutzungsvertrag ordnungsgemäß kündigen. Die Kündigung muss 

frühestmöglich erfolgen und mindestens 3 Wochen vor dem Veranstaltungstermin bei 
dem Überlasser schriftlich (auch per E-Mail möglich) vorliegen. Bei Nichteinhaltung 
müssen 50 % des Nutzungsentgelts gezahlt werden. 

(2) Der Überlasser kann von dem Nutzungsvertrag bis spätestens vier Wochen vor dem 
vereinbarten Mietzeitpunkt zurücktreten, wenn die Räumlichkeiten dringend für eigene 
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Zwecke benötigt werden und der Bedarf bei Vertragsabschluss nicht absehbar war. Der 
Nutzer kann in diesem Fall keine Schadensersatzansprüche geltend machen. 

(3) Sind die Räume wegen eines nicht vorhersehbaren Ereignisses, wie z.B. 
Wasserschaden, Vandalismus etc. nicht vom Mieter nutzbar, sind jegliche 
Schadensersatzansprüche gegenüber der Stadt ausgeschlossen.  

(4) Der Überlasser ist berechtigt, den Nutzungsvertrag bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes fristlos zu kündigen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn der 
Nutzer die vertraglichen Verpflichtungen in erheblicher Weise verletzt und/oder, wenn 
eine andere als die vereinbarte Veranstaltung durchgeführt wird oder zu befürchten ist. 
Dies gilt auch, wenn durch die geplante Veranstaltung oder deren Vorbereitung eine 
Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder eine Schädigung des Ansehens 
der Stadt Kitzingen zu befürchten ist.  

 
10. Salvatorische Klausel 

Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein sollte, so führt das nicht zur 
Nichtigkeit des gesamten Vertrages. 

 

 

Kitzingen, den  __________   Kitzingen, den ___________________ 

 

 

_________________________________  ____________________________________
    

Stadt Kitzingen jungstil 
Jochen Kulczynski Nutzer 
 
 
 
Anlagen: 

Anlage 1: Preistabelle 

Anlage 2: Ausstattung des Raumes/der Räume 

Anlage 3: Anzeige einer öffentlichen Vergnügung nach Art. 19 Abs. 1 LStVG  

Anlage 4: Hausordnung 

Anlage 5: Übergabeprotokoll Schlüssel/Transponder 

Anlage 6: Nutzungsbedingungen für den Bandprobe- und Medienraum 

Anlage 7: Nutzungsbedingungen und Verhaltensregeln in der Werkstatt 

 

 
 
 
 

 


